
Gutes nachbarschaftliches
Miteinander in kultureller Vielfalt

in einem bildungsorientierten und
grünen  Wohngebiet

für Familien und Ältere

Zusammen  leben
in guter Nachbarschaft

Gegenseitiger Respekt und Unterstützung
zwischen Alt und Jung

Kultureller Austausch und Vermittlung von
Sprachfähigkeit und von Kenntnissen über die
deutschen Gesellschaft zum Abbau von Vorurteilen
und zur Förderung des Respekts voreinander

Stärkung der Eigenverantwortung und
des Engagements von Bewohnern und
Akteuren für die Gropiusstadt

Nachfragegerechte Angebote der Nachbarschaftseinrichtungen
(insb. für Familien, Senioren, Menschen in ungesicherten
Lebenssituationen, Migranten)

Soziale Einbindung und Unterstützung von
Menschen in ungesicherten Lebenssituationen

Freizeit­ und kulturelle Angebote auch für
Menschen in gesicherteren Lebenssituationen

Schaffung guter räumlicher Voraussetzungen für Nachbarschaft

Projektvorschläge  /  ­ideen
2010 / 2011

Theater NAT

Fortsetzung Freiwilligenagentur

Koordination Sprachwochen

2. Aktivierende Befragung Gropiusstadt

Seniorenberatungsstelle

Skulptur auf Lipschitzplatz

Gute Bildungsangebote
für Kinder und
Jugendliche als
Standortvorteil

Steigerung der sozialen und interkulturellen Kompetenzen
sowie Vermittlung von Sprachfähigkeit und von Kenntnissen
über die deutschen Gesellschaft.

Steigerung der Erziehungskompetenz in den
Elternhäusern. (Insb. präventiver Ansatz.)

Steigerung der methodischen, sozialen u.
interkulturellen Kompetenz der Pädagogen

Verbesserung der Elternarbeit sowie Steigerung der
Lernbereitschaft der Kinder und Jugendlichen in Kitas,
Schulen und Jugendeinrichtungen.

Situations­ und nachfrageorientierte Angebote der
Jugendsozialarbeit in den Einrichtungen und im öffentlichen Raum

Förderung der inhaltlichen Qualität der Unterrichtsangebote,
innovative Methoden, ­Kooperationen

Verbesserung der Übergänge (Kita­Schule,
Schule­Schule, Schule­Beruf)

Vernetzung, Einbinden externer Kooperationspartner
(Träger, Vereine, Nachbarschaftseinrichtungen,
engagierte Bewohner)

Schaffung guter räumlicher Voraussetzungen für Bildung

Projekte  / ­ideen
2010 / 2011

Folgekonferenz Bildung und Erziehung

AWO­Fortsetzung Liebigschule

Bauliche Erneuerung Wutzkyallee

Neuer Standort Bühne Gropiusstadt

Jugendkonferenz Gropiusstadt

Qualitätvolle Aufenthaltsorte im
Grün­ und Freiraum für alle
Bewohner

Vermeidung von Angsträumen, mehr
Beleuchtung, Sitzgelegenheiten und Treffpunkte
für Ältere

Qualitätvolle altersdifferenzierte Spielplätze in
räumlicher Nähe zu den Wohnungen

Treffpunkte für Jugendliche über das Gebiet verteilt

Ordnung und Sauberkeit als Grundlage
zur Steigerung der Aufenthaltsqualität

Beteiligung der Bewohner und Nutzer bei
Planung, ggf. auch bei Umsetzung und
Betrieb von Maßnahmen im Freiraum

Projekte  / ­ideen
2010 / 2011

Umgestaltung Lipschitzhöfe

Bolzplätze UFO, Wildmeisterdamm

Umgestaltung Kita Regenbogen

Niedrigseilgarten Wildhüterweg
Belebung  Lipschitzplatz
(auch benachbarte Bereiche wie
Rosengarten mit einbeziehen)

Kartierung/ Bewertung von
Jugendtreffpunkten durch Jugendliche

Gesundheitsförderung

Sport­ und Bewegungsangebote für alle Altersgruppen

Inhaltliche Angebote zur Förderung einer gesunden
Lebensweise (Ernährung, Bewegung etc.)

Interkulturelle PatientInnenfortbildung
(Gesundheitssystem u.a.)

Schaffung räumlicher Voraussetzungen
zur Bewegungsförderung

Projekte  / ­ideen
2010 / 2011

Gesund essen ­ aber preiswert

Bewegungsangebote auf der
Gropiusmeile

Stärken/ Herstellen
selbsttragender Strukturen ­>
Nachhaltigkeit

Qualifizierte Einrichtungen
und Institutionen

Nachfragegerechte Angebote  für alle Bewohner

Effektive Organisation  und diversifizierte
Finanzierungsbasis

Interkulturelle und soziale
Kompetenz der Mitarbeiter

Synergien erschließen durch aktive
Suche von Kooperationen und

Netzwerken

Einrichtungen aus der gleichen "Branche"

"Fachfremde" Kooperationspartner im Gebiet
(Schnittmengen als kreatives Potenzial)

Externe Kooperationspartner (Einwerbung von Wissen/
Mitteln/ Ressourcen fürs Gebiet)

Sinnvolle und gewürdigte Beschäftigung arbeitsloser
Gropiusstädter in den hiesigen Einrichtungen zur
Verbesserung der Angebote.

Einbinden des freiwilligen Engagements von
Gropiusstädtern und Freiwilligen aus anderen
Stadtteilen zur Verbesserung der eigenen Angebote

Gute Öffentlichkeitsarbeit als Basis für
gelungene Projekte und einer
erfolgreichen Mittelakquisition

Übernahme übergreifender
Verantwortung für die
Entwicklung der Gropiusstadt

Stärkung / Schaffung von Gremien für
Diskussionen und Entscheidungsprozesse in der
Gropiusstadt

Quartiersbeirat / Vergabejury QF 1

Kiez­AG

Bildungsverbund Gropiusstadt

Kleinräumige Bildungsverbünde (Dorfplatz, Wutzky, Efeuweg, ...)

AK Kultur

Kiezpalaver Nachbarschaftsarbeit

Kiez­Konferenzen (u.a. zum Thema Bildung)

...

Einbringen lokaler Ressourcen  in
die Gebietsentwicklung

Material / Equipment / Räume

Personen / Arbeitskraft / Zeit

Finanzielle Unterstützung von Einrichtungen, Projekten und Prozessen

Projektvorschlag 2010  / 2011:
Imagekampagne Gropiusstadt

Herstellung und Vermittlung eines positiven  Images von der Gropiusstadt.
Verbesserung des Images nach innen und nach außen

Halten  und  Anwerben  gebietsstabilisierender  Mittelschicht­Bewohner
(BBI Schönefeld als Potenzial!)

Verbesserung des Miteinanders der Bewohner und der Einrichtungen im Quartier,
Aufbruchstimmung

Gemeinsamene Kampagne aller Einrichtungen und der
(Wohnungs­)wirtschaft

Strategien,  Ziele,  Schwerpunkte
im  Rahmen  der  Fortschreibung  des  Integrierten  Handlungs­  und  Entwicklungskonzepts

für das QM­Gebiet Lipschitzallee / Gropiusstadt 2010


